
Charlotte Puder im Interview

Wie kam es zu dem Arrangement mit Ihnen 
und Dieter Wedel?

Puder: Herr Wedel wurde
bei den Bad Hersfelder 
Festspielen bei "Nathan 
der Weise" das erste Mal 
auf mich aufmerksam. Als 
ich dann beim Casting für 
die Nibelungenfestspiele 
war, war die Sympathie 
gleich von beiden Seiten 
spürbar.

Wollten Sie schon immer 
Schauspielerin werden?

Puder: Ja, meine Mutter 
hat meine Begeisterung 
für die Schauspielerei 
schon früh beobachtet. In 
der 11. Klasse hatte ich 
auch bereits mein erstes 
Vorsprechen an einer 
Schauspielschule, sogar
erfolgreich. Allerdings
wollte ich zu diesem Zeitpunkt erst einmal meine 
Schule beenden. Als ich es dann später noch ein-
mal auf der Hochschule für Musik und Theater 
"Felix Mendelsohn Bartholdy" in Leipzig ver-
sucht habe, hat es dann auch sofort funktioniert.

Sie haben auch schon in einigen Filmproduk-
tionen mitgewirkt. Was bevorzugen sie: Film 

oder Theater?

Puder: Das sind zwei 
völlig verschiedene 
Dinge, die man nicht 
wirklich vergleichen 
kann. Beides macht mir 
großen Spaß.

Wie bereiten Sie sich 
auf Ihre Rollen vor?

Puder: Ich lese viel zum 
Thema. Das Meiste 
entsteht jedoch während 
der Proben durch. Aus
probieren.

Was geben Sie uns jun-
gen Schauspielern mit 
auf den Weg?

Puder: Es ist wichtig, 
dass ihr auf der Bühne 

immer auf euer Bauchgefühl hört und euren Im-
pulsen folgt. Dann kann eigentlich nichts schief-
gehen (lacht)!

Sarah Boss und Lena Eisengräber 

Charlotte Puder wird bei den Nibelungenfestspielen  
2014 die Kriemhild spielen. Lena und Sarah von der  
Horde sprachen mit ihr nach der Pressekonferenz.


